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Ergebnisprotokoll 
 

Anlass: 8. Treffen des Netzwerkes Bildung der LAG A ktivRegion NF Nord 
am Mittwoch, den 13.6.2012 von 18:00 bis 20:10 Uhr 
in der Grundschule Risum 

Moderation und 
Protokoll: 

Carla Kresel  

 
Tagesordnungspunkte 
1. Begrüßung und Vorstellung der Grundschule Risum 
2. Sachstand AktivRegion  
3. Jährliche Bildungskonferenz 2012  

a. Bericht von der Netzwerk- Konferenz am 10. Mai 2012 
b. Planung des Bildungstages am 20. September 2012 

4. Fundsachen: Vorstellung neuer Projektansätze (auch aus anderen Regionen) 
5. Verabredungen  

a. Was ist seit letztem Treffen aus den Projekten & Verabredungen geworden? 
b. Wo gibt es neue Projekte / Verabredungen? 

6. Sonstiges  
 
a.    Zukunft des Netzwerkes Bildung  
b.    Rotation des Sprecherteams 

      c.     Nächster Termin des Netzwerkes Bildung 
7. Besichtigung der Herrenkoogschule   

 

Nächste Schritte: 

• Treffen der Vorbereitungsgruppe für den Bildungstag am Montag, den 13.8. um 18 Uhr bei Gesche 
Zimmermann, Deezbüller Deich 24 in Niebüll. 

• Nächster Termin des Netzwerkes Bildung/ Nachbereitungstreffen zum Bildungstag: Montag, 
24.9.2012, 18:30 Uhr im NIC (Nordfriesisches Innovations-Center) in Niebüll, Schmiedestr. 11 

• Das Thema "Inklusion" soll nach dem Bildungstag im Herbst auf die Tagesordnung gebracht wer-
den, ggf. mit Einladung von Fachleuten für Inputs. 

 

Anlagen 

Liste der TeilnehmerInnen 

Präsentation zur Veranstaltung 
 

TOP 1: Begrüßung und Vorstellung der Grundschule Ri sum  

Frau Kresel und Frau Gatzmaga begrüßen die Netzwerk-Mitglieder. 

Frau Gatzmaga stellt die Grundschule in Risum vor, bei der sie die Leiterin ist. Die Grundschule ist 
eine von drei Schulen der Gemeinde Risum-Lindholm. Zur Zeit besuchen 92 Kinder aus Risum-
Lindholm, Dagebüll und Fahretoft die Schule. Seit sechs Jahren wird in jahrgangsübergreifenden 
Klassen - 1 und 2 sowie 3 und 4 - unterrichtet. Es steht eine neue Turmhalle zur Verfügung, eine Kü-
che, ein Musikraum, eine Sportanlage und ein Schulwald können mitgenutzt werden, wodurch viel 
Freiraum für die Pausen zur Verfügung steht. Angestellt sind fünf Festangestallte, eine Lehrkraft ist 
seit Februar in Ausbildung und eine Mitarbeiterin macht z.Zt. ihr Montessori-Diplom. Schulträger ist die 
Gemeinde Risum-Lindholm. Eine kostenlose Betreuung in der Zeit von 7:00 bis 7:30 Uhr und von 
11:50 bis 14:00 Uhr wird sehr gut angenommen. Dieses Angebot reicht von Hausaufgabenbetreuung, 
Spielzeiten bis zu kleinen Imbissen in der Mittagszeit. Die Gemeinde bezahlt dafür zwei Frauen aus 
Risum-Lindholm auf Honorarbasis. 
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TOP 2: Sachstand AktivRegion 

Frau Kresel berichtet in Kürze über die aktuellen Projekte und Arbeitsgruppen der AktivRegion (siehe 
Folien 4-6) 

• Über die Projektanträge "Seniorenwegweiser Mittleres Nordfriesland" und "Aktive Pause und 
grünes Klassenzimmer -Schulhofgestaltung an der Gemeinschaftsschule Leck" wurde beim 
letzten Vorstand der AktivRegion am 16.5.2012 positiv beschlossen, seit dem letzten Netz-
werk-Treffen fanden keine weiteren Vorstandstreffen statt. 

• Im Rahmen der Netzwerkarbeit im Handlungsfeld "Aktives soziales Leben" wurde der Info-
abend "Wohnprojekte - auch ein Modell für Nordfriesland" am 11. Juni 2012 in Niebüll mit ca. 
100 Personen erfolgreich durchgeführt - mit Impulsreferaten, Vorstellungen von vier Wohnpro-
jekten, Podiumsdiskussion und Infobörse. Im Herbst findet ein weiterer Infoabend zum Thema 
"Ambulant betreute Wohnquartiere" statt. 

• Bei der Regionalkonferenz zur Umsetzung des Masterplans Daseinsvorsorge im Amt Mittleres 
Nordfriesland fanden drei Arbeitsgruppen zu den Themen Wohnen, Bildung und Medizinische 
Versorgung statt, die auch weitergeführt werden sollen. Bei der AG Bildung stellte Tanja De-
necke-Petersen das Netzwerk Bildung mit seinen Aktivitäten dar sowie sein Selbstverständ-
nis, in der Region Impulsgeber im Bildungsbereich zu sein. 
Aus der Diskussion der AG Bildung berichtet Tanja Denecke-Petersen, dass ein wichtiges 
Thema, wie auch beim Netzwerk Bildung, die Gestaltung der Übergänge, war. Frau Wendt 
merkt dazu an, dass sie zur Zeit das Übergangsmanagement Schule-Beruf begleitet, was auf 
einer Projektförderung durch das Land basiert. Ziel des Kreises ist, dies auf alle Übergänge 
auszudehnen, die Diskussion wäre aber noch nicht abgeschlossen. Der Kreis möchte, dass 
im gesamten Kreisgebiet Bildungslandschaften entstehen, wie sie im Masterplan Daseinsvor-
sorge beschrieben sind. 
Weiter wurde in der AG Bildung eine Koordination von allen Initiativen, Aktivitäten und Projek-
ten im Bildungsbereich im Kreis Nordfriesland gefordert. Wer die Koordination übernehmen 
könnte, wurde in der Runde noch nicht beraten. Beim Netzwerk ist man sich einig, dass es 
diese Funktion der Koordination nicht übernehmen kann, da es sich eher als Impulsgeber ver-
steht. Ein Link auf der Kreisseite, der alle bereits bestehenden Aktivitäten aufnimmt, wäre hilf-
reich. Es gibt bereits Städte, die eine Bildungskoordination eingestellt haben.  
Das Netzwerk Bildung spricht sich für eine offene Zusammenarbeit mit der AG Bildung des 
Amtes Mittleres Nordfriesland aus, d.h. dass bei einigen Schnittstellen situativ mit der AG Bil-
dung zusammen gearbeitet werden kann, und dann, je nach Themen, wieder parallel zu arbei-
ten. Antje Gatzmaga erklärt sich bereit, bei der AG Bildung des Amtes Mittleres NF teilzuneh-
men, um den Informationsfluss zwischen den beiden Arbeitsgruppen sicher zu stellen.  
Das Netzwerk Bildung sieht nicht unbedingt eine zu hohe Dichte von Bildungsinitiativen auf 
engem Raum, da sich diese Initiativen verschiedene Schwerpunkte gesetzt haben wie z.B. 
das Projekt "Bildungslandschaften" in Niebüll den Schwerpunkt auf Beteiligungskultur gesetzt 
hat. 

 

TOP 3: Jährliche Bildungskonferenz 2012 

Die Bildungskonferenz 2012  mit dem Titel "Bildung neu leben" wurde mit über 80 TeilnehmerInnen 
und sehr guter Resonanz durchgeführt. Herr Dr. Schiffer referierte "Warum Pippi Langstrumpf ....." und 
hob hervor, dass gemeinsames Tanzen und Singen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene wesent-
lich sind für eine gelingende Bildung. Anschließend stellten sich sechs Projekte vor, angefangen von 
"Ein Haus voll Musik" der KiTa Bordelum (sehr passend nach dem Impulsreferat) über  "TEO - Tage 
ethischer Orientierung" mit Claudia Brüning und einer Schülerin, "Geschlechterneutrale Jugendarbeit" 
mit Ute Babbe und ihren Flotten Lotten, Infotag "Kultur & Energie & Wirtschaft" im Charlottenhof mit 
Auszubildenden der VR-Bank, "Zukunftswerkstatt Lebensplanung" mit Jan-Ove Knudsen von den 
Berufsbildenden Schulen Niebüll und "Deutsch vor Ort" mit Monika Hahn-Nanninga und drei Kursfrau-
en 

Für den Bildungstag Nordfriesland am 20. September 2012, an dem verschiedene nordfriesische 
Bildungseinrichtungen vor Ort ihre innovativen Projekte der Öffentlichkeit präsentieren, werden fol-
gende Vorbereitungen getroffen: 

• Öffentlichkeitsarbeit: 
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o Website: Aufruf und Dokumentation aller Projekte auf der Website der AktivRegion 
mit einem eigenen Button mit dem Logo des Bildungstages Nordfriesland auf der 
Startseite und je einer eigenen Seite für jedes Projekt, das sich am Bildungstag dar-
stellen wird. Es werden Layout und Vorgaben für Text, Fotos und ggf. Film zur Verfü-
gung gestellt. Der Anmeldebogen sollte so verschickt werden, dass der Text digital 
eingebracht werden kann, außerdem sollten noch  Angaben zu den Besichtigungs-
zeiten und zu der Zielsetzung des Projektes aufgenommen werden. 
Die Einpflege auf der Website erfolgt durch die AktivRegion, die Kosten werden 
durch die AktivRegion übernommen. Zur Orientierung können vorab schon 2-3 Ein-
richtungen eine Seite gestalten, von denen wir wissen, dass sie mitmachen. Alle Sei-
ten sollten weit vor dem 20.9.12 fertig gestellt sein. 

o Presse: Für Juni wird Herr Magaard im Nachklang zur Bildungskonferenz eine Pres-
semitteilung mit Hinweis auf den Bildungstag erstellen. Für den 30. oder 31. Juli ist 
ein Pressegespräch mit den vier Presseeinrichtungen geplant. Der sh:z-Verlag hat 
Herrn Magaard vor dem 20.9.12 eine Doppelseite zugesagt, auf der alle Projekte, die 
sich am 20.9. der Öffentlichkeit vorstellen, aufgeführt werden und einige Projekte ex-
emplarisch näher beschrieben werden. 

o Rundfunk: Herr Magaard hat bereits Gespräche mit dem RSH geführt. 

o Fernsehen: Bei ausreichender Projektbeteiligung kann Kontakt aufgenommen wer-
den zum Offenen Kanal und zu den Regionalprogrammen von NDR, SAT 1 und RTL. 

o AktivRegionen in Nordfriesland: Frau Kresel nimmt Kontakt zu den AktivRegionen in 
NF auf. 

o Direktes Ansprechen der Bildungseinrichtungen: Es wird vorgeschlagen, dass jede 
Person des Netzwerkes Bildung fünf Einrichtungen anspricht, ob sie am Bildungstag 
ein Projekt vorstellen möchten. Am 29.8. wird Frau Hahn-Nanninga den Bildungstag 
beim Regionalen Bündnis für Jugendliche in Südtondern vorstellen. 

o Plakate: Die Plakate werden korrigiert (mit Hinweis auf Website und Schirmherren, 
s.u.) erneut an alle Bildungskonferenz-TeilnehmerInnen verschickt sowie an alle Ki-
Tas und Schulen (incl. Anschreiben und korrigiertem digitalem Anmeldebogen) ver-
schickt. 

o Sonstige Werbemittel: Es werden keine weiteren Werbemittel wie Flyer geplant. 

• Am Bildungstag versammelt sich der Sprecherkreis und alle, die Interesse haben, an einem 
Ort (z.B. in der Grundschule Klixbüll) zu einem bestimmten Termin, um zwei Stunden der 
Presse zur Verfügung zu stehen. Es wird keinen zentralen Start und Schluss geben. Es wäre 
gut, wenn jedes Projekt von einem Mitglied des Netzwerkes aufgesucht werden könnte. Ggf. 
sollte dieses per Mail koordiniert und kommuniziert werden. 

• Bei der Diskussion, ob alle Projekte am Bildungstag teilnehmen können, wurde vereinbart, 
dass eine grundsätzliche Offenheit besteht, dass jedoch die Vorbereitungsgruppe letztendlich 
entscheiden kann, ob das Projekt dem Anspruch "Bildung neu leben " entspricht. 

• Schirmherr/Schirmfrau: Herr Kohnke wird mit Herrn Magaard klären, inwieweit eine Schirm-
herrschaft durch Herrn Otto Herz übernommen werden kann. Nachrichtlich: Otto Herz hat ei-
ner Schirmherrschaft zugestimmt und ist auch bereit, Presse- und Rundfunkinterviews (nicht 
vor Ort) durchzuführen. 

• Koordination mit Weiterbildungsverbund: Frau Andrea Müller vom Weiterbildungsverbund 
wird zum nächsten Vorbereitungstreffen am 13.8. eingeladen, um die Bildungstage des 
Netzwerkes und des Weiterbildungsverbandes am 20. und  21.9. zu besprechen und abzu-
stimmen und ggf. füreinander zu werben. 

• Dokumentation/Nachlese: Für ein schnelles Feedback nach dem Bildungstag wird sich am 
Montag, den 24.9.12 um 18:30 Uhr im NIC in Niebüll, Schmiedestr. 11 getroffen. Frau Kresel 
wird bei dem Treffen nicht dabei sein können, jedoch vorher einladen. 

• Die Vorbereitungsgruppe mit Frau Dahmani, Frau Denecke-Petersen, Herrn Magaard, Frau 
Zimmermann und Frau Kresel trifft sich zu einem weiteren Treffen am Montag, den 13.8. um 
18 Uhr bei Gesche Zimmermann, Deezbüller Deich 24 in Niebüll. Weitere Interessierte sind 
herzlich eingeladen!!! 

 

TOP 4: Fundsachen: Vorstellung neuer Projektansätze  (auch aus anderen Regionen)  
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Es werden keine neuen Projektideen vorgestellt. 
 

TOP 5:  Verabredungen 

a) Wo gibt es neue Projekte / Verabredungen? 

Es werden keine neuen Verabredungen getroffen. 

 

TOP 6: Sonstiges 

• Herr Magaard berichtet von der Bildungsrunde im MLUR, die bereits einmal stattfand und vor 
den Sommerferien erneut trifft. Ziel ist die Unterstützung von Bildungsprozessen in der 
nächsten Förderperiode ab 2014. Von Bedeutung sind dabei die Bildungslandschaften. Herr 
Magaard berichtet, dass es von landesweitem Interesse ist, was im Netzwerk Bildung in der 
AktivRegion gearbeitet wird. Teilnehmer sind Herr Thoben vom MLUR, Friedemann Magaard 
vom Netzwerk Bildung, Torsten Sommer vom Regionen-Netzwerk der AktivRegionen, Herr 
Witasik von ews-group, Olaf Prüß als Sprecher der AktivRegionen. 

• Zur Rotation der drei SprecherInnen des Netzwerkes Bildung wird vereinbart, dass diese 
nach dem Bildungstag 2012 greift. Tanja Denecke-Petersen und Antje Gatzmaga sind bereit, 
in das Sprecherteam ab Herbst 2012 zu gehen.  

• Zur Diskussion um die Zukunft des Netzwerkes Bildung: Es wurde eine Mail an die 31 Teil-
nehmerInnen des Netzwerkes Bildung versand mit der Abfrage des Interesses an einer ver-
bindlichen Teilnahme und der Gründe, warum weniger an Treffen teilgenommen wird. Das 
Regionalmanagement erhielt neun Rückmeldungen, wovon zwei äußerten, dass sie aus 
Gründen anderer Schwerpunkte nicht mehr teilnehmen werden und sieben ihr weiteres Inte-
resse an verbindlicher Teilnahme kundtaten, sie jedoch wegen Terminüberschneidungen oft 
verhindert gewesen seien. Die Anwesenden bestätigen, dass es aus Termingründen nicht 
möglich ist, bei jedem Treffen dabei sein zu können und dass es o.k. sei, in der Weise weiter 
zu verfahren. Falls Personen gar nicht kommen, könnte ggf. verschlankt werden. 
Zum Selbstverständnis des Netzwerkes wurde dargelegt, dass sich das Netzwerk als Impuls-
geber versteht mit dem Anliegen, dass sich einige der Impulse verwirklichen. Die jährliche 
Bildungskonferenz wird als Platzhalter für Impulse verstanden, bei der das dargestellt wird, 
was das Netzwerk für wichtig hält. 
Herr Schönefeld merkt an, dass mit dem Koalitionsvertrag der neuen Landesregierung "De-
mokratieinitiative in Schulen" und "Inklusion" als Themen benannt werden und somit das 
Netzwerk Bildung das Thema "Inklusion" verstärkt verfolgen könnte. Es wird von der Ge-
meinde Kropp berichtet, die Inklusion als Gemeinwesenprojekt und Querschnittsthema für 
den gesamten Ort gesetzt hat. Die AWO Kiel bietet eine entsprechende Veranstaltungsreihe 
an. Frau Hahn-Nanninga berichtet, dass Inklusion Thema bei einem Treffen des Regionalem 
Bündnis für Jugendliche in Südtondern war. 
Die Teilnehmenden einigen sich darauf, das Thema "Inklusion" nach dem Bildungstag im 
Herbst auf die Tagesordnung zu bringen, ggf. mit Einladung von Fachleuten für Inputs. 

• Nächster Termin des Netzwerkes Bildung zur Nachbreitung des Bildungstages am Montag, 
den 24.9.2012 um 18:30 Uhr im NIC (Nordfriesisches Innovations-Center), Schmiedestr. 11 
in Niebüll. 

 

TOP 7: Besichtigung der Grundschule Risum 
Es findet eine kurze Besichtigung der Grundschule Risum mit einigen TeilnehmerInnen statt. 
 

 

Leck, 18.6.2012 

 
 

 

 



AktivRegion Nordfriesland Nord     Protokoll 8. Netzwerk Bildung am 13.6.2012 
 

5 von 7 

 

 

+Anlage1 : Teilnehmerliste 
 

 Organisation Name Vorname  

1.  AMNF Bahnsen Heinrich Breklum 

2.  Grundschule Klixbüll Dahmani Edeltraud  Klixbüll 

3.  Kreis NF, Eingliederungshilfe Denecke-Petersen Tanja Niebüll 

4.  VR Bank Deussing Hans-Adolf Niebüll 

5.  Grundschule Risum Gatzmaga Antje Bordelum 

6.  Lernen ohne Grenzen Hahn-Nanninga Monika Leck 
 

7.  Ev. Kita-Werk NF Kohnke Christian Leck 

8.  AktivRegion Nordfriesland Nord Kresel Carla Leck 

9.  Christian Jensen Kolleg Magaard Friedemann Breklum 

10.   Grüne Niebüll und Region Schönefeld Andreas Niebüll 

11.  Kreis NF, Regionales Übergangsmanage-
ment Bildung 

Wendt Brigitte Husum 

12.  Stadtvertretung Niebüll, Schulausschuss Zimmermann Gesche Niebüll 

 

 

Anlage 2: Präsentation zur Veranstaltung  
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